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Der Abgangsstein (GOA.1) sitzt immer in den 
obersten 3 Reihen. 
 
Bei Abgang links / links hinten sitzt der lange 
Stein in der untersten Reihe auf der linken 
Seite. 
 
Der restliche Aufbau der Hüllensteine erfolgt 
wie bei Abgang oben. 

Der Abgangsstein (GOA.1) sitzt immer in den 
obersten 3 Reihen. 
 
Bei Abgang rechts / rechts hinten sitzt der 
lange Stein in der untersten Reihe auf der 
rechten Seite. 
 
Der restliche Aufbau der Hüllensteine erfolgt 
wie bei Abgang oben, allerdings müssen die 
linken und rechten Mantelteile zueinander 
getauscht werden, damit wieder ein Verband 
entsteht. 
 



 

Legen Sie an den Verbindungsstellen 
zwischen Metall und Keramik, die 
mitgelieferten Faserstreifen ein. 

Stellen Sie das Grundgestell auf, richten Sie 
den Bodenteil in die Waage, und schließen 
Sie bei Bedarf den Aluflexschlauch für die 
Verbrennungsluftversorgung an. 
 
Lockern Sie die Schrauben der Metallleisten 
an der Zarge (Berührungsfläche mit 
Mantelbauteilen) und an den Laschen am 
Grundgestell. 



 

Bevor Sie mit den Mantelsteinen über die Tür 
mauern, ist diese mittels den seitlichen 
Klemmleisten winkelgerecht zur Bodenplatte 
auszurichten und festzuschrauben.  
 
(Sollte dies nicht gemacht werden könnte es 
später Probleme mit dem Einlegen der 
Grundofensteine geben.) 

Setzen Sie zunächst die 1. Reihe der 
Mantelteile trocken auf die Fasermatten ins 
Grundgestell. 
Die erste Reihe wird nur an den Stirnseiten 
zueinander mit Versetzmörtel HK verklebt. 
 
Drücken Sie nun die Bodenklemmleisten 
gegen die Mantelsteine und fixieren Sie diese 
mit den Schrauben. 
 
Nun die 1. Reihe horizontal und vertikal 
ausrichten. 
 
Danach setzten Sie die restlichen Mantelteile 
im Verband mit Versetzmörtel HK 
(Fugenstärke ca. 3mm) aufeinander. Achten 
Sie darauf, dass der Zuluftspalt am 
Grundgestell nicht mit Versetzmörtel HK 
verklebt oder verschmutzt. 
 
Achtung: Beim Setzen der 1. Reihe der 
Mantelsteine wird die Position des 
Ausbrandsteines bereits festgelegt. 
(Siehe Montageanleitung bei Abgang oben, 
Abgang rechts, und Abgang links). 



 

Legen Sie die Bodenplatten und den 
Aschestein in den Feuerraum (nicht 
verkleben!) 
 

 
 
Legen Sie die ersten beiden Reihen der GOS 
in den Feuerraum. Hier entsteht kein 
Verband. 
 
Die Bezeichnung der Steine bezieht sich auf 
die Anzahl der Segmente.  



 

Versetzen Sie die Teile der 
Nachverbrennungskammer trocken. Bei nicht 
geschlossenen Fugen (abhängig von der 
Fugenstärke beim Aufbau der roten 
Mantelsteine) sind die Fugen mit 
Keramikfaser abzudichten. Die 
Nachverbrennung ist jedoch nicht 
untereinander zu Verkleben. 

Setzen Sie nun die restlichen Reihen der GOS 
auf. Dabei muss in jeder Reihe umlaufend ein 
6 mm Luftspalt zwischen den Steinen 
entstehen. 
 
Achtung: In der obersten Reihe müssen die 
GOS ohne Noppen platziert werden. 
 
Fugenbild GOS: 
Es muss eine OFFENE Fuge nach der 2., 3., 4. 
und 5. Reihe GOS entstehen.  
 



 

Positionieren Sie die Umlenkplatte auf den 
GOS, und schieben Sie diese immer ganz nach 
hinten und zur Seite des Ausbrandes. 

Positionieren Sie nun die Abdeckung der 
Nachbrennkammer. 



 

Verkleben Sie den Deckel des Mantels mit 
den Seitenteilen. 
Verwenden sie dazu den ORTNER 
Versetzmörtel HK. 
 
Achtung: Der Mindestabstand zwischen der 
Abdeckung der Nachbrennkammer und dem 
Manteldeckel muss mindestens 12 mm 
betragen. 
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